
Interaktive Ausstellung 

MEHR LEBEN  
ENTDECKEN 

anlässlich der Seligsprechung  
von Pallottiner-Pater Richard Henkes
(am 15.09.2019 im Dom zu Limburg)





Wie können Menschen heute mit Gott und Glaube in Kontakt kommen? 

Vielleicht ist das eine Frage, die auch Sie bewegt ...

Die Lebensgeschichte des Seligen Pater Richard Henkes bietet vielfältige Anlässe, 
sich mit eigenen Lebens- und Glaubensfragen auseinanderzusetzen. 

•	 Sein eindeutiges Bekenntnis zum christlichen Menschenbild („Wehrlose  
töten ist Mord!“) und sein hochherziges Engagement für Mithäftlinge im KZ 
Dachau (bis hin zur freiwilligen Pflege von Typhuskranken) rufen Bewunde-
rung hervor.

•	 Sein existenzielles Ringen mit eigenen Kräften und Grenzen wie auch mit 
Gott und dem Glauben treffen den Lebensnerv vieler Menschen heute.

•	 Seine bedingungslose Wertschätzung jedes Menschen, seine Sensibilität für 
ein Miteinander und für Versöhnung bieten Berührungs- und Anknüpfungs- 
punkte, neu oder tiefer mit der Kraft, Lebendigkeit und Aktualität des  
Evangeliums in Berührung zu kommen.

All das inspirierte die WeG-Initiative „Glaube hat Zukunft“ zu der Erlebnisaus-
stellung „MEHR  LEBEN  ENTDECKEN“. Der Projektgruppe unter der Leitung von 
Sonja Kirst und Martina Stein (Grafik) ging es dabei von Anfang an um mehr und 
anderes als die Lebensgeschichte von Pater Henkes. Die größtenteils interaktiv 
gestalteten Stationen wollen Interessierten – Suchenden wie Glaubenden – Räume 
öffnen: für ihr eigenes Fragen und Glauben, für persönliches und gemeinsames 
Nachsinnen, für ihre Auseinandersetzung mit existenziellen Lebensthemen.

Die bisherigen Erfahrungen lassen hoffen, dass die Ausstellung noch viele  
Menschen – Einzelne wie Gruppen – anspricht und inspiriert. Sie kann für jene 
Dimension der Wirklichkeit sensibilisieren, die unserem Leben Tiefe verleiht, das 
Potential unseres Menschseins entfalten hilft und Gott neu entdecken lässt.

Mit einem herzlichen Dank an alle Mitwirkenden wünsche ich Ihnen persönlichen  
Gewinn beim Betrachten des Heftes und ggf. beim Besuch der Ausstellung.  
Lassen Sie sich betreffen und herausfordern!

Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC 
Leiter der WeG-Initiative „Glaube hat Zukunft“ 
– Eine Einrichtung der PTHV gGmbH –

Mehr zu Ausstellung und Buchungsmöglichkeiten:  
www.glaube-hat-zukunft.de/henkes 

 

3



DEM LEBEN AUF DIE  
           SPUR KOMMEN
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Freiheit und  
Frieden finden –  

geht das?

Was zählt? 
Was bleibt?

Gibt es  
wahre Liebe?

Wozu bin ich da? 
Was gibt mir Sinn?
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Schaffe ich  
das alles?

Gibt es  
Gott?

Es gibt Fragen, die sind auf einmal da,  
machen sich breit in den Gedanken, fordern heraus:  
damals wie heute.

Lasse ich mich darauf ein?  
Kann ich darin mehr Leben entdecken?

Wahrheit –  
worauf kann ich 
mich verlassen? 

Wohin mit  
meiner Angst?



MEHR ALS DU SIEHST

Bezug zur Bibel 

Sucht ihr mich, so findet ihr 
mich. Wenn ihr von ganzem 
Herzen nach mir fragt, lasse 
ich mich von euch finden.

(Jer 29,13-14a)

Bezug zu Pater Henkes

Die Liebe, die das eigene Leben 
hingibt, zeigt eine Welt über der 
unseren: die Welt Gottes.
Es ist diese Kraft, eine höhere 
Welt zu offenbaren, die Pater 
Richard Henkes groß macht.

(Georg Reitor, Schüler  
und erster Biograph von P. Richard Henkes)

6



Tiefer sehen, die Perspektive wechseln –  
fühlen und entdecken: ES GIBT MEHR ...
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GOTT MEINT DICH

888

Die Beziehung zu Gott  
war für Richard Henkes
Mitte seines Lebens.
Sie war die Kraftquelle für 
sein Engagement. 

Bezug zu Pater Henkes

Ich habe dich  
bei deinem Namen  
gerufen.

(Jes 43,1)

Bezug zur Bibel 



99

ER hat dich gedacht, gewollt 
und persönlich beim Namen gerufen!

Bin ich empfänglich für  
Gottes ‚Annäherungsversuche‘ ?
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ANge SEHEN

Richard Henkes hat länger 
mit sich gehadert.

Das hörte auf, als er sich  
in seiner Gebrochenheit 
von Gott angesehen und  
angenommen erfuhr. 

Bezug zu Pater Henkes

Diesen Schatz tragen wir in 
zerbrechlichen Gefäßen;
so wird deutlich, dass das 
Übermaß der Kraft von Gott 
und nicht von uns kommt. 

(2 Kor 4,7)

Bezug zur Bibel 
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Ich sehe mich – 
      unvollständig, gebrochen, verzerrt ...
Auch andere sehen mich bruchstückhaft.

Wer schenkt mir Ansehen  
in meiner Gebrochenheit?

Gott – wie sieht ER mich? 
ER schaut mich an, sieht mein ganzes Ich.

Und ohne Wenn und Aber  
schenkt ER mir ANSEHEN!
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ALLTAGSGLÜCK

Bezug zu Pater Henkes

Richard Henkes hat im Kontakt 
mit seinen Mitmenschen  

Erfüllung erfahren. 

In seiner Arbeit als Pfarrer, Lehrer,  
Seelsorger und auch als Mitgefangener  
hat er Segen und Glück sowohl geschenkt 
als auch selbst empfangen.

Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben  
und es in Fülle haben.

		             (Joh 10,10)

Bezug zur Bibel 
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Wo erfahre ich Glück?

              Was macht mein Leben hell? 

Familie Freunde Arbeit
Natur Phantasie Musik
Sport Urlaub Glaube                     
Schule Liebe Hilfe        
Hobby Gott ...
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LIEBESGEFLÜSTER

Richard Henkes hat sich  
von Gott ansprechen  
lassen 
und er hat Seinem  
Zuspruch vertraut. 

Bezug zu Pater Henkes

„Auch wenn wir Ihn nicht immer hören:		                             
                          dranbleiben lohnt sich ...“
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Liebes Kind,

ich kenne dich ganz genau, selbst wenn du mich vielleicht 
noch nicht kennst. (Ps 139,1)
Ich habe dich nach meinem Bild geschaffen. (Ex 1,27)
Du bist mein Kind. (Apg 17,28)
Ich freue mich so sehr über dich, dass ich nur jubeln kann. 
(Zef 3,17)
Du warst kein Unfall. Ich habe jeden einzelnen Tag deines 
Lebens in mein Buch geschrieben. (Ps 139,15-16)
Ich habe den Zeitpunkt und den Ort deiner Geburt bestimmt 
und mir überlegt, wo du leben wirst. (Apg 17,26)
Ich weiß, wann du aufstehst und wann du schlafen gehst. 
Ich kenne alle deine Wege. (Ps 139,3)
Wenn dein Herz zerbrochen ist, bin ich dir nahe. (Ps 34,19)
Wie ein Hirte ein Lamm trägt, so trage ich dich an meinem 
Herzen. (Jes 40,11)
Meine guten Gedanken über dich sind so zahlreich wie der 
Sand am Meeresstrand. (Ps 139,17-18)
Ich habe Pläne für dich, die voller Zukunft und Hoffnung sind. 
(Jer 29,11)
Eines Tages werde ich jede Träne von deinen Augen abwischen. 
Und ich werde alle Schmerzen deines Lebens wegnehmen. 
(Offb 21,4)
Ich habe alles für dich aufgegeben, weil ich deine Liebe 
gewinnen will. (Röm 8,31-32)
Ich frage dich nun: Willst du mein Kind sein? (Joh 1,12-13)
Ich warte auf dich. (Lk 15,11-32)

In Liebe,	
Dein Gott und Vater 
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HEUTE HEILIG?

 Heilig – Ich ??? Echt ??? 

„Gott sah alles an, was ER gemacht hatte: 
Und siehe, es war sehr gut.“  (Gen 1,31)

Wenn das kein guter Anfang ist… 

 	 Denn Gott glaubt an dich. 
 	 Er findet dich gut! 

 	 Echt!!!
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Bezug zu Pater Henkes

 Was dachtest Du, mein Gott,  
 als Du mich nach Deinem Bild  
 erschufst? 

Genau dies: Dass ich Dir ähnlich sei. 
Dass ich in meinem Leben  
Licht von Deinem Licht sei,  
Gerechtigkeit von Deiner Gerechtigkeit,  
Liebe von Deiner Liebe,  
Heiligkeit von Deiner Heiligkeit.

(Vinzenz Pallotti)

Gott sah alles an,  
was Er gemacht hatte:
Und siehe,  
es war sehr gut.
                                                  (Gen 1,31)

Bezug zur Bibel 
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GRENZERFAHRUNGEN

Bezug zur Bibel

Zur Freiheit  
hat uns Christus befreit.
Steht daher fest  
und lasst euch nicht wieder 
ein Joch der Knechtschaft  
auflegen!

(Gal 5,1)

Bezug zu Pater Henkes

Immer wieder kommt  
Richard Henkes an seine Grenzen.
Im wachsenden Vertrauen zu Gott 
findet er, was er ersehnt: 
innere Freiheit.
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Überlege und spüre nach: 

Wo fühle ich mich gebunden und gefesselt? 
Was brauche ich, um mich zu lösen?
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Wo erlebe ich Wachstum in mir?
Was will in mir aufbrechen, sich entwickeln ...?
Welche Eigenschaften / Talente / Charismen  
entdecke ich bei mir?

DURCHBRUCH

Ihr sollt Frucht bringen 
in jeder Art von guten 
Werken und wachsen 
in der Erkenntnis  
Gottes.

(Kol 1,10)

Bezug zur Bibel 

Bezug zu Pater Henkes

Richard Henkes hatte eine 
offene und zugängliche Art, 
die es ihm ermöglichte, auf 

Menschen zuzugehen und sie in  
ihrer Entwicklung zu fördern. 
Trotz Druck und Einengung von außen  
bewahrte er sich eine innere Freiheit,  
um auch im KZ für die Menschen  
da zu sein.
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Hörend werden 
für Gottes Ruf 
– wie Maria 

Den Menschen  
zugewandt : 

Hingabe an Kranke 
und Sterbende

Versöhnung leben –
Frieden stiften

HALT und HALTUNGEN
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Gebunden –  
und doch frei

Durch IHN – mit IHM –  
in IHM:

Liebe überwindet  
Dunkel und Tod



Nachfolge Jesu –
mit allen  

Konsequenzen

Haltung zeigen:
für Wahrheit und  
Menschenwürde
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Den Menschen 
zugewandt:

als Lehrer und 
Seelsorger



Worin finde ich HALT? 

Wie drückt sich dies in meinen Haltungen  
und meinem Verhalten aus?  

HALT FINDEN

Bezug zu Pater Henkes

Richard Henkes hatte sich 
fest in Gott verankert.
Hier waren seine Wurzeln 
und hier fand er seinen Halt. 

Bezug zur Bibel 

Gesegnet der Mensch,  
der auf den Herrn  
vertraut. 
Er ist wie ein Baum,  
der am Wasser  
gepflanzt ist.

(Jer 17,7-8)
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Ein Baum mit guten Wurzeln findet auch in stürmischen  
Zeiten Halt. Sein Stamm wird stark und in der Baumkrone 
bilden sich reichlich Früchte.

Ein Mensch, der weiß, wo er Halt findet, wird stark und 
selbstbewusst. Das drückt sich in der Haltung und in  
seinem Verhalten aus.

HALT

VERHALTEN

H 
A 
L 
T 
U 
N 
G
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DU FÜR MICH

Darf ein anderer mir dienen ... 
... vor mir in die Knie gehen?

Ich für andere ...  
Wie leicht oder schwer fällt mir das? 

Zum Menschsein gehört beides:
Liebe empfangen und Liebe schenken!

Richard Henkes verstand 
sich selbst als Diener  
für andere,
in besonderer Weise  
bei der Pflege seiner  
Mithäftlinge. 

Bezug zu Pater Henkes

Du, Herr, 
willst mir die Füße  
waschen?

(Joh 13,6)

Bezug zur Bibel
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LEIDENSCHAFT

Richard Henkes hat sich 
leidenschaftlich für die  
Menschen eingesetzt:

als Lehrer, 
als Pfarrer, 
als Pfleger, 
als Mitgefangener ... 

Bezug zu Pater Henkes

Wo dein Schatz ist, 
da ist auch dein Herz. 

(Mt 6,21)

Bezug zur Bibel 
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Wofür schlägt mein Herz?
29



was WÜRDE ich tun?

Harry muss dringend  
telefonieren.

WÜRDEst du ihm dein Handy 
geben?

Mitten in der schönsten Gaudi 
hört für Jalila der Spaß auf.

Was WÜRDEst du tun?

Was ist der Mensch ...?  
Du hast ihn nur wenig  
geringer gemacht als Gott ...

(Ps 8,5a.6a)

Bezug zur Bibel

Bezug zu Pater Henkes

 „Einer muß es doch  
sagen.“

Richard Henkes hat sich für ein 
menschenwürdiges Miteinander 
eingesetzt, trotz und in allem 
Leid und aller Erniedrigung.
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Sören Nielson rollt meist ohne 
fremde Hilfe durchs Leben.

Was WÜRDE dir hier einfallen?

Harry findet immer etwas.  
Manchmal findet er es auch 
eklig.

Was WÜRDE ihm helfen?

Eigentlich fand Jenny ihren  
Bikini schön.

Was WÜRDEst du posten?

Der Letzte sein ist selten schön. 

Wen WÜRDEst du  
in deine Mannschaft wählen?
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MITEINANDER -  
ZUEINANDER

Richard Henkes war ein  
„Beziehungsmensch“:

Er war kontaktfreudig.  
Ein gutes Miteinander  
und Versöhnung  
lagen ihm am Herzen.

Bezug zu Pater Henkes

Besser ein getrocknetes 
Stück Brot und Ruhe dabei, 
als ein Haus voll Braten 
und dabei Streit.

(Spr 17,1)

Bezug zur Bibel 
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Beziehungen lassen sich durch Stühle darstellen.

Wie stehe ich zu anderen?  
Wie würde ich die Stühle positionieren?  
Würde ich gerne etwas ändern?
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NACH TRAGEN

Bezug zu Pater Henkes

Wenn du hören solltest, dass  
ich ins Lager komme,dann  

erfülle mir noch einen Wunsch.
Du weißt, dass ich mit Pater Hagel 
in einem gespannten Verhältnis lebte.
In meinem Auftrag bitte ihn um Verzeihung 
deswegen.

(Brief aus dem Gefängnis an H. Buhl)

Bezug zur Bibel 

Räche dich nicht, 
trage niemandem  
etwas nach.

(nach Lev 19,18)

34



Gibt es jemanden,  
dem ich etwas nach-trage? 

Stell dir vor, den Stein zu tragen  
und dabei dieser Person zu folgen. 

Wie fühlt es sich an?
Möchte ich frei werden von dieser Last?
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Wer nachtragend ist,  
                  hat schwer zu schleppen ...

Deine  Fehler ...
von eben – von gestern –  
der letzten Jahre ...



AUSSÖHNUNG

Bezug zur Bibel 

Da trat Petrus zu ihm und 
fragte:

Herr, wie oft muss ich meinem Bruder  
vergeben, wenn er gegen mich sündigt?  
Bis zu siebenmal?
Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir nicht:  
Bis zu siebenmal, sondern bis zu  
siebzigmal siebenmal.
                                                          (Mt 18, 21-22)

Bezug zu Pater Henkes

Im gespannten Verhältnis von  
Deutschen und Tschechen setzte 

sich Richard Henkes in seiner Gemeinde in 
Strandorf für ein gutes und respektvolles  
Miteinander ein.
Er lernte dafür extra tschechisch und  
setzte dies auch im KZ fort,  
um später als „Brückenbauer“ zu wirken.
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Mit wem möchte ich  
mich aussöhnen?  

	          Womit möchte ich 
	          Frieden finden?

		              Für wen oder was möchte ich 	
		        	  ein Licht anzünden? 	
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UNSICHER ?

Wo fühle ich mich unsicher?

Wie viel Sicherheit brauche ich?

Wie kann ich Angst  
und Unsicherheit überwinden?

Was hilft mir zu vertrauen?

Auf Dein Wort 
hin, Herr ... 

(Lk 5,5)

Bezug zur Bibel

Bezug zu Pater Henkes

Richard Henkes schreibt 
aus dem KZ:

„Ich mache es deshalb hier  
wie vorher draußen, dass ich mich  
dem lieben Gott überlasse.
Das ist immer der beste Weg.“
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Schritte wagen –  
auch auf unsicherem Boden…
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MEHR LEBEN ENTDECKEN 
MIT MARIA

Für Richard Henkes  
war Maria eine wichtige  
Bezugsperson:
als Vorbild und Weggefährtin, 
als Ermutigerin und  
Fürsprecherin. 

Bezug zu Pater Henkes

... und Maria, seine Mutter,  
sprach: 
Was Er euch sagt, das tut! 

(Joh 2,5)

Bezug zur Bibel 
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Maria wurde das Wertvollste genommen.  
Sie hat Leid und Ohnmacht hautnah erfahren.
Doch bei aller Schwere resignierte  
und verzweifelte sie nicht…

Wie gehe ich  
mit dunklen Zeiten in meinem Leben um?
Kann der Blick auf Maria mich ermutigen?

Wie geht es mir,  
wenn ich vor einer Marienstatue stehe? 

Eine Marienstatue im Konzentrationslager?
Richard Henkes und viele Häftlinge standen immer wieder  
betend vor ihr. 
Der fürsorgliche Blick Mariens  
wird so manchen gestärkt haben.

Maria sucht Unterstützung und Beistand bei ihrer älteren  
Cousine Elisabet, die ebenfalls durch das unerwartete  
Eingreifen Gottes in ihrem Leben herausgefordert ist.

Habe ich Menschen,  
die mir nahe sind  

und mir gerade in Krisensituationen  
mit Rat und Tat zur Seite stehen?

Vertrauen wagen – wie Maria
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FÜRCHTE DICH NICHT

Fürchte dich nicht!

365 x in der Bibel  
zu finden – 

für jeden Tag einmal.

Bezug zur Bibel
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Bezug zu Pater Henkes

Bei allem Zweifel und  
allem Ringen mit eigenen 
Unzulänglichkeiten 
wächst Richard Henkes  
in seinem Vertrauen  
auf Gottes Liebe und  
Seinen Ruf.



Das KZ – eine in sich geschlossene Welt 

Entsprechend war der „Empfang“:
Die ankommenden Häftlinge mussten sich vollständig ausziehen  
und ihre persönlichen Sachen abgeben. 

Manche hatten nackt den Appellplatz zu überqueren, bevor sie am  
ganzen Körper kahl geschoren und dann mit einer ätzenden Säure  
„zur Desinfizierung“ eingerieben wurden. 

Nach einer kalten Dusche erhielten sie die Häftlingskleidung,  
dazu ihre gut sichtbare Nummer, mit der sie künftig  
von den Aufsehern gerufen, meist angeschrien wurden.

Das Vaterunser – eine offene und einladende Welt 

Der Mensch – jede*r Einzelne – ist keine Nummer.

Nicht der Schornstein führt nach draußen:  
Das Gebet ist der geöffnete Himmel.

Das Vaterunser:  
ein hoffnungsvoller Gegenentwurf zu einer Welt,  

in der Unmenschlichkeit, Willkür und Unterdrückung herrschen.

VATERUNSER GELEBT

Mehr dazu in dem Heft „Vaterunser gelebt“
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Vater unser im Himmel

Geheiligt werde Dein Name

Dein Wille geschehe

Dein Reich komme

Unser tägliches Brot  
gib uns heute

Und vergib uns  
unsere Schuld

wie im Himmel  
so auf Erden

Und führe uns nicht in Versuchung

sondern erlöse uns von dem Bösen

wie auch wir vergeben  
unseren Schuldigern

und die Herrlichkeit

in Ewigkeit
Amen

und die Kraft

Denn Dein ist das Reich
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WeG-Initiative „Glaube hat Zukunft“ 
Postfach 1406 – 56174 Vallendar 
0261 6402-990 
info@weg-vallendar.de 
www.glaube-hat-zukunft.de

Wir danken:
dem Bistum Limburg und den Pallottinern 
für die Ermöglichung der Ausstellung;  
dem Bonifatiuswerk für die Unterstützung 
unserer Arbeit.
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DEN MENSCHEN ZUGEWANDT

EINER, DER IN DIE BRESCHE SPRINGT

PATER
RICHARD HENKES

MÄRTYRER DER NÄCHSTENLIEBE

EINER, DER LÜGE BEIM NAMEN NENNT

HOFFNUNGSTRÄGER IM KZ

MIT SELBSTZWEIFELN GERUNGEN

IM GOTTVERTRAUEN GEWACHSEN

BRÜCKENBAUER ZWISCHEN VÖLKERN


